
	
	
	

	 	 	
	

	
	
	
	

Sitzung	der	CT	am	29.05.2018	
	
	

	
Anwesend:	 Camille	 Dahm,	 Giselle	 Dries,	 Nico	 Wagner,	 Gerard	 Zeien,	 Claude	 Conter	
(Tetange),	 René	 Thill,	 Roger	 Thull,	 Claude	 Conter	 (Contern),	 ,	 Christian	 Helmig,	 Misch	
Wolter	
Entschuldigt:	Christian	Ferreira	Swietlik,	Suzie	Godard	
Abwesend:	Philippe	Hutmacher	
	
	
Tagesordnung:	

	
• Bilan	Treffen	Jury	Kommission	

René	Thill	präsentiert	den	Bericht	vom	Treffen	mit	der	Jury.	Für	2018	bieten	sich	leider	
keine	Rennen	mehr	an,	um	den	Handikap-Modus	umzusetzen	Es	wurde	aber	diskutiert,	
bei	 einem	 Rennen	 mit	 kürzerem	 Kurs	 den	 Modus	 Ausscheidungsfahren	
auszuprobieren.	Claude	Conter	bringt	die	Idee	bei	seinem	Klub	in	Tétange	vor.	
	
In	diesem	Zusammenhang	wird	auch	die	Idee	von	permanenten	Strecken	diskutiert.	8-
10	 Strecken	 könnten	 etabliert	 werden,	 auf	 denen	 alle	 Rennen	 in	 Luxemburg	
ausgetragen	 werden.	 Hintergrund	 für	 diese	 Überlegung	 ist,	 dass	 so	 Aufwand	
(Autorisationen)	für	die	Vereine	verringert	werden	kann.	
	
Im	Laufe	der	Diskussion	wird	die	Sinnhaftigkeit	des	Handikap-Modus	in	Frage	gestellt;	
die	 CT	 beschließt	 aber	 mit	 6	 zu	 1	 Stimmen,	 das	 Konzept	 weiter	 zu	 verfolgen	 und	
zumindest	 auszuprobieren.	 Es	 wird	 beschlossen,	 dass	 die	 Vereine	 und	 Fahrer	
angeschrieben	 werden	 sollen,	 die	 nicht	 bei	 Rennen	 an	 den	 Start	 gehen	 um	
herauszufinden,	warum	dies	so	ist	und	wie	man	das	ändern	könnte.	Dies	soll	nach	den	
Meisterschaften	stattfinden.	
	

• Überarbeitung	Vorschlag	Eigenbeteiligung.	
Die	CT	nimmt	den	Vorschlag	des	CA	zur	Kenntnis,	dass	die	Eigenbeteiligung	direkt	an	
die	Fahrer	verrechnet	werden	soll.	Das	Dokument	wurde	entsprechend	angepasst.	



	
• Regionalmannschaft	

René	 Thill	 gibt	 ein	 kurzen	 Überblick.	 Ein	 Treffen	 mit	 den	 beteiligten	 Vereinen	 ist	
dringend	nötig,	um	das	weitere	Vorgehen	zu	klären.	
	

• Situation	Trainer	Junioren	
Camille	 Dahm	 erklärt	 die	 derzeitige	 Situation.	 Momentan	 werden	 die	 Junioren	
hauptsächlich	 von	 Christian	 Ferreira	 Swietlik	 	 betreut.	 Der	 Bewerbungsprozess	 läuft.	
Christian	 Helmig	 betont,	 dass	 es	 wichtig	 ist,	 so	 schnell	 wie	 möglich	 einen	 2.	
Nationaltrainer	zu	finden.	Der	Staff	der	FSCL	ist	sowieso	schon	am	Rande	der	Kapazität	
und	der	Wegfall	von	Konstantin	Gensow	stellt	eine	zusätzliche	Belastung	für	das	Team	
dar.	

	
• Championat	Straße	&	3LM		

Die	U23	Meisterschaften	werden	2018	im	Rahmen	der	3	Ländermeisterschaft	in	Unna	
ausgefahren.	 Entsprechend	 findet	 in	 	 Luxemburg	 kein	 Meisterschaftsrennen	 der	
Espoirs	 statt.	 Roger	 Thull	 bedauert	 dies.	 Es	 ist	 aber	 ein	 getrenntes	 Rennen	 für	 die	
Espoirs	 im	 Rahmen	 der	 Meisterschaften	 in	 Luxemburg	 geplant.	 Die	 CT	 spricht	 sich	
einstimmig	dafür	aus,	dass	die	Espoirs	zwar	ein	getrenntes	Rennen	in	Redingen	fahren,	
jedoch	 zusammen	 mit	 der	 Elite	 starten.	 Zwar	 könnte	 es	 zu	 einer	 Verfälschung	 des	
Eliterennens	kommen,	da	die	Espoirs	 ihren	Mannschafts-	bzw.	Klubkameraden	helfen		
könnten	anstelle	auf	eigenen	Rechnung	zu	fahren,	diese	Gefahr	besteht	jedoch	immer,	
wenn	wir	Rennen	mit	mehreren	Klassen	zusammen	fahren	 lassen.	Sollten	die	Espoirs	
aber	komplett	getrennt	 fahren	 laufen	wir	Gefahr,	a)	nur	sehr	wenig	Starter	 	bei	dem	
Espoirrennen	zu	haben,	die	dann	alleine	fahren	müssten	und	b)	ein	kleineres	Feld	bei	
der	 Elite	 zu	 haben.	 Beides	 ist	 weder	 für	 die	 Fahrer	 noch	 für	 den	 Veranstalter	
wünschenswert.	
		

• Antrag	auf	Zurückstufung	von	Luca	Gelten	(LP07	Schëffleng)	
Die	CT	nimmt	die	Anmerkungen	der	Jury	bezüglich	der	Zurückstufung	von	Max	Reinert	
zur	 Kenntnis.	 Die	 Zurückstufung	 von	 Luca	 Gelten	 ist	 demnach	 nach	 geltendem	
Reglement	nicht	möglich.	Es	ist	zu	überlegen,	ob	das	Reglement	jedoch	entsprechend	
geändert	werden	sollte	um	Zurückstufungen	generell	einfacher	zu	ermöglichen.		
	

• Pressearbeit	
René	Thill	wird	die	Pressearbeit	nicht	weiterführen.	Ein	Ersatz	aus	den	Reihen	der	CT	
wurde	nicht	gefunden.	
	

• Kids	Parcours	
Vertagt.	



	
• Divers	

Roger	Thull	 	berichtet	 von	 Gesprächen	 mit	 diversen	 Vereinen.	 Leider	 kann	 er	
kein	Interesse	an	einer	vereinsübergreifenden	Zusammenarbeit	feststellen	und	beklagt	
den	mangelnden	Willen	für	eine	konstruktive	Zusammenarbeit	unter	den	Vereinen.	
	
Christian	Helmig	informiert	über	ein	Treffen	mit	der	Medizinischen	Abteilung	des	LIHPS	
(DAHM	C	und	HELMIG	C)	wo	u.a.	 eine	generelle	Gesundheitsprüfung	 (BelastungEKG)	
für	 Athlten,	 die	 bei	 Rennen	 mit	 der	 Nationalmannschaft	 eingesetzt	 werden,	
vorgeschrieben	werden	soll.	Diese	Regelung	tritt	ab	1.1.2019	in	Kraft.	
	
René	 Thill	 spricht	 die	 Selektion	 zur	 anstehenden	 EM	 an.	 Es	 wurde	 klargestellt,	 dass	
Athleten	der	Klasse	U23	bei	der	WM	weiterhin	bei	den	Espoirs	 starten	können,	auch	
wenn	sie	bei	der	EM	bei	der	Elite	mitgefahren	sind.	Das	Ziel	ist	es	nach	wie	vor,	so	viele	
Athleten	zur	EM	zu	schicken,	wie	möglich	und	nach	Möglichkeit	alle	Plätze	zu	besetzen.	
Eine	 Ausnahme	 stellt	 die	 Elite	 da.	 Hier	 ist	 abzuwägen,	 ob	 der	 potentielle	 sportliche	
Erfolg	 den	 Aufwand	 lohnt	 bzw.	 es	 Sinn	 macht,	 mit	 einer	 kompletten	 Mannschaft	
anzureisen.	

	
	

	
	
	
	
	
	
	
	 Camille	Dahm	 	 	 	 	 Christian	HELMIG	

			Präsident	 	 	 	 	 													DTN	


